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Praktikumsbericht [C1] von: KK 
ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2015 / 2016 

Stand: November 2015 

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 

Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte achten Sie 
daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen anzugeben! 

ALLGEMEIN 

Zielland: Frankreich 

Studienfach: Medizin 

Heimathochschule: JGU Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Chirurgie-Tertial für PJ 

Arbeitssprache: Französisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 28.12.15 bis 17.04.2016 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

PRAKTIKUMSSTELLE 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Université Claude Bernard Lyon 1: CHU Lyon Sud 

Straße/Postfach: 165, Chemin du Grand Revoyet 

Postleitzahl und Ort: 69495 Pierre-Bénite cedex 

Land: Frankreich 

 

Homepage: http://www.univ-lyon1.fr/ 

E-Mail:  

VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 

Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 

Praktikumssuche: Auf Empfehlung eines Freundes, habe ich mich für die Uniklinik von 
Lyon entschieden. Besonders die Allgemeinchirurgie ist sehr groß 
und mit Studentenunterricht ausgerichtet.  

Bewerbung (Ablauf, Initiativ-
bewerbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Initiativbewerbung per Mail direkt beim Chefarzt 

Anschließend über die Erasmuskoordinatorin in Lyon die nötigen 
Papiere unterzeichnen lassen, da ohne ein offizielles 
Austauschprogramm kein Praktikum an der Uniklinik Lyon (CHU lyon 
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sud) möglich ist! 

Wohnungssuche: 

 

Privat über www.leboncoin.fr und Skype-Gesprächen 

Versicherung: 

 

Deutsche Sozialversicherung mit europäischer Versicherungskarte 
gültig 

Berufshaftpflicht-, Haftpflicht- und Unfallversicherung im Vorfeld ab-
schließen 

Frankreich leistet keine Unfallversicherung! 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Handy: free 

W-LAN+Festnetz: numericable 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Caisse d’epargne 

 Mietvertrag (mind. 3 Monate Aufenthalt), Personalausweis, 
Hochschulnachweis bei Studentenkonto 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

http://lyon.ixesn.fr/ 

Sprachkurs speziell für Erasmusstudenten wird über die Webseite 
Lyon 1 angeboten, Anmeldefrist beachten 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Pflichtpraktikum in Chirurgie im Rahmen des Prakti-
schen Jahres 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

- Assistenz im OP (insbesondere Haut- und Sub-
kutannaht am Ende) 

- Stationsarbeit, Aktenführung, Visite 

- Teilnahme an der Sprechstunde 

- Studentenunterricht: Studenten bereiten Präsen-
tationen und klinische Fälle vor (Themen werden 
vorgegeben), anschließende Bewertung und 
Diskussion 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Betreuung v.a. durch die Assistenzärzte („Interns“) 

Praktikumsbescheinigung erfolgt durch einen Oberarzt 
(Studierendenbeauftragter) und nicht vom Chefarzt 

Ein allgemeines Abschlussgespräch in der Gruppe fand 

http://www.leboncoin.fr/
http://lyon.ixesn.fr/
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statt 

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Mit anderen Erasmusstudenten und französischen Me-
dizinstudenten, OP-Personal 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Man ist gezwungen französisch zu sprechen und sich 
auch in den Kursen und der Stationsarbeit schriftlich 
auszudrücken.  

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre 
Erwartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Lyon ist eine tolle und sehr große Stadt. 

Das chirurgische Team war sehr nett und sie haben 
sich bemüht viele Dinge zu erklären. Manche OPs wa-
ren aber sehr langatmig (8Stunden ohne Pause) und 
am Ende wurde dann auch nichts mehr erklärt. Ich habe 
sicherlich die wesentlichen Prinzipien der Chirurgie, wie 
es im PJ in Deutschland auch vorgesehen ist, kennen-
gelernt. Trotzdem hat man im Anschluss des Prakti-
kums nicht das Gefühl, unglaublich gut Chirurgie zu 
„können“. 

Nicht so gut war, dass wir Studenten uns selbst für OP-
Besetzung, Stationsarbeit, Sprechstunde etc. einteilen 
sollten und auf so manche französische Kollegen kein 
Verlass war. Deswegen waren manche Chefs auf die 
Studenten („Externes“) nicht mehr gut zu sprechen. 
Glücklicherweise aber immer auf die Erasmusleute! 
Trotzdem merkte man es an der allgemeinen Stim-
mung, wenn wieder ein Student gefehlt hat und man 
selbst eine höhere Arbeitsbelastung hatte. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Die Dauer war fest vorgegeben und hat für einen Ein-
blick in Chirurgie gereicht. 

Kosten während des Auslandsaufenthaltes 
(monatl. Durchschnitt in €) / Mehrkosten ggü. 
den Kosten in Deutschland: 

Lyon ist sehr teuer! Allein 400€ Miete für 8m^2 Zimmer! 
Die Lebenshaltungskosten in Frankreich sind ebenfalls 
teurer als in Deutschland. Insgesamt kommt man mo-
natlich auf 850€ an Ausgaben. 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Das Krankenhaus liegt sehr weit im Süden! 30-40 Minu-
ten Fahrzeit einrechnen! Es gibt durchaus Krankenhäu-
ser, die näher am Stadtzentrum und Wohnheimen gele-
gen sind. Allerdings gehören diese vornehmlich zur 
Fakultät Ost (Est). (In Lyon gibt es eine Universität 
Lyon1 mit zwei getrennten medizinischen Fakultäten: 
Süd und Ost.) 

Die Studentenkurse in der Chirurgenbibliothek finden 
dienstags um 8Uhr und mittwochs um 7Uhr statt. Da-
nach beginnt das eigentliche Praktikum. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti- Die Chirurgie ist vergleichbar mit den Standards in 
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kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Deutschland und es gehört zu einer guten Ausbildung 
dazu, chirurgische Kenntnisse zu besitzen. Man lernt 
nicht weniger als in Deutschland! 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Das Praktikum hätte für die Studenten noch besser or-
ganisiert sein müssen. Es lag viel in der jeweiligen Ei-
genverantwortung unterschiedliche Dinge sehen zu 
können.  

Generell ist diese Klinik immer bereit Studenten aufzu-
nehmen. Allerdings nur, wenn derjenige Student in Lyon 
ist und sich entsprechend über Erasmus an der Univer-
sität eingeschrieben hat. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

http://www.chu-lyon.fr/web/3260 

 
 

 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja                Nein   
 

http://www.chu-lyon.fr/web/3260
http://www.eu-servicepoint.de/

